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Kirchenvermögen, wie gezeigt, nachtheilig. ber auch die competenten
kirchlichen Aufſichtsorgane mögen thre. mite ten

öniggrätz Dr nton y

* In atales erſehen 1* Gründonnerstag.)
Sempronius iſt als Cooperator auf einer ausgedehnten und beſchwer
lichen Gebirgspfarre thätig Am Gründonnerstag ſoll der Cooperator
das feierliche Amt halten. Zwei Stunden vor Beginn des Hoch

wird der Herr Cooperator noch zu einem Verſehgang gerufen
und omm in aller Eile ganz ermüdet und etwas zerſtreut nach e·
ſchehener Krankentröſtung wieder zur Pfarrkirche zurück Trotz aller
Eile hat ſich Sempronius ſchon eine Viertelſtunde verſpätet; der be
ſorgte Meſsner hat 7 zum Glück“ ſchon den Kelch fürs Hochamt her
gerichtet und auch „aufgelegt“. Sempronius kann aher gleich „über⸗
ſtehen“ und die ſchon ungeduldigen Pfarrleute ſind froh, als
Sempronius eilfertig den Qr tritt Der rgani iſt auch E·
ſchwinder als ſonſt und Sempronius iſt bald bei der heiligen Wand
lung Nach der heiligen Wandlung erinnert ſich Sempronius
zu ſeinem Schrecken, daſs EL eute drei heilige Hoſtien vor ſich auf
dem Corporale liegen Aben ſolle, nämlich eine heilige Geſtalt zur
sumptio für ich; die zweite für die Missa praesanctificatorum
heiligen Charfreitag und die dritte conſecrierte species für die Au  S·
ſetzung der Monſtranze Iim heiligen Grabe ant Charfreitag und ar⸗
amstag ITit begreiflicher Beſtürzung wird Sempronius mit dem
Hochamte des Gründonnerstages fertig und ommt mit zagendem
Herzen in den arrho zurück, ſeinem Chef, dem Pfarrer Titus,
welcher die „Frühmeſſe“ geleſen atte, ber das gehabte Malheur
beim Hochamte zu berichten. Nun wird zwiſchen Pfarrer Tit
und Cooperator Sempronius Rath gehalten, wie etwa das fatale
Verſehen des letzteren repariert werden önnte, ohne daſs C5 die
Pfarrleute merken würden. Herr Pfarrer tu ſpielt in dieſem 0
einen „alten Praktikus“, der ſich überall zu helfen weiß Titus thut
folgendes: Er celebriert Charfreitag eine ſtille Missa de Requiem
und conſecriert hiebei eine zweite große Hoſtie für die Usſetzung
der Monſtranz Iim Grabe Die übrigen Ceremonien des Charfrei⸗

hält Pfarrer tu nach kirchlicher orſchri tu freut
ſich, daſs das olk durch ſein „paſtoral⸗kluges Vorgehen“ von dem
Verſehen Gründonnerstag keine Kenntnis erhalten
Sempronius tadelt die Praxis ſeines errn Arrer und 0 ſich

Charfreitag auf olgende Weiſe geholfen Zur Missa praesancti-
Heatorum 0 Sempronius eine kleine Hoſtie Qus dem Ciborium

und dieſelbe ſummiert. Im Grabe 0 Sempronius NI

Charfreitag das Ciborium zur nbetung ausgeſetzt und ar⸗
ſamstag beim mite eine große Hoſtie für die Usſetzung In der
Monſtranze conſecriert und die Monſtranze Im heiligen Grabe aus  2
geſetzt Es räg ſich nun! Wer hat das 1  ige



.＋.
Wir antworten

Da QAus obiger Schilderung hervorgeht, daſs Semproniusdas Fehlen der beiden Hoſtien noch vor der heiligen Communion
bemerkte, 0 ETL ſich ogleich helfen können, indem EL von der
Meſshoſtie eine kleine Partikel herunterbra und ieſelbe bei der
heiligen Communion ſummierte. Die große Hoſtie 0 ſich bei der
Expoſition in der Monſtranz ohne Schwierigkeit in der Weiſe adaptieren laſſen, daſs der Defect nicht aufgefallen waäre Zur Missa
praesanctificatorum hätte ETL ſich immerhin einer leinen conſeerierten
Oſtie bedienen können.

(Cber die Handlungsweiſe des Pfarrer Itu wollen wir
weiter kein Wort verlieren. Are  2 S denn nicht noch einfacher und
noch viel „Praktiſcher“ geweſen, enn EL anſtatt der Celebration
eines Requiem, welches denn doch iniges Aufſehen verurſachen
muſste, gleich bei der ſogenannten Missa praesanctificatorum eine
andlung vorgenommen und zwei Hoſtien conſecriert hätte? CoOoram
publico Are unſeres Erachtens der Verſtoß jedenfalls emn geringerer
gewe

Den Fall genommen, wie vorliegt, daſs nämlich propter
berplexitatem das Verſehen bei der Gründonnerstag ſelbſt
nicht mehr gut gemacht werden konnte, dürfte den von Sem
pronius vorgeſchlagenen Ausweg Im weſentlichen ni eingewendet
werden können. ne Aufklärung wird aber doch den Gläubigen e·
geben werden müſſen iesmal nur das Ciborium zur Au  N
etzung omm Es dürfte ſich daher empfehlen, auch Charfreitagdie Monſtranze zu exponieren und V die Lunula eine kleine Hoſtie
3u geben Da bei der Usſetzung im heiligen rabe die Monſtranze
hnehin mit einem Schleier verhüllt iſt, ird das Fehlen der großen
oſtie nicht ſo leicht aufſallen.

Auf keinen Fall aber gienge eS An, eS ſo 3 machen, wie es
bei einer ſolchen Gelegenheit ein ähnlicher Praktikus Vie der PfarrerTitus gemacht hat, daſs nämlich eine kleine, conſecrierte Hoſtie aufeine große, nicht⸗conſecrierte aufgeklebt und ſo In der Monſtranzeexponiert ird

St Florian Profeſſor —DIr Johann Ackerl

VI (Nüchternhei bei der Krankencommunion.) Der
eomyſt Erasmus ſuppliert zur Zeit der heiligen Exercitien ſeinen
Pfarrer und da gerade Quatemberzeit iſt, wird ihm noch beſonders
aufgetragen, alle Kranken zu beſuchen und ihnen die heiligen Sacra⸗
mente zu penden.

Wohlgemuth geht er an einem Nachmittage 3u allen chroniſchLeidenden, ſie El ören, auf daſs es beim Speisgangeſchneller vorwärts gehe
Am folgenden Tage ird nach dem Gottesdienſte der weite

Verſehgang gemacht und 6* nimmt ſo viele Partikeln mit, als Kranke
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